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Die Große Kreis- und Hochschulstadt Mittweida  hat 
touristisch einiges zu bieten. Historische Altstadt, Hoch-
schule Mittweida, Museen, Ev. Stadtkirche, Talsperre, 
Zschopautal  u.v.a. – diese Potentiale gilt es auf mobi-
ler und virtueller Ebene zu vernetzen und für Touristen, 
Bürger, Studenten erlebbar zu gestalten. 

Neben den klassischen Wegweisern, Hinweis- und Er-
läuterungstafeln oder Kunstobjekten sollen vielmehr 
die mobilen Geräte (z.B. Smartphone, Tablets) der Tou-
risten als Informationsträger genutzt werden. 

Die Vernetzung der Informationen und die Möglichkeiten sind vielfältig 
und nicht abschließend - folgende touristisch interessante Orte bzw. An-
gebote können in ein Gesamtkonzept eingebunden werden:

Historische Altstadt 

Marktplatz  » (historische Ansichten, Stadtbrände)
Historische Altstadt  »
Informationen zur Altstadt  » (Historie, Daten und Fakten)
markante Gebäude / Denkmal  » (Daten und Bilder)
„Zeichen der Stadtgeschichte“ - Stelen, Drehsäule Kino, Bodenmo- »
saik, Schülerfigurinen, Personenstelen
Industriegeschichte  » (Lageplan, Daten zu den Betrieben)
Kunstobjekte »
Mittweida APP  » (Stadtführer, Wegweiser, Veransaltungen etc.)
„Stolpersteine“  » (Informationen zu den Personen)

Hochschule / Campus

150 Jahre Hochschule »
Ausstellung Radiowelten »
„Mittweidaer Ingenieure in aller Welt“  » (Informationen - z.B. Walter 
Bruch, August Horch, Bernhard Schmidt etc.)
Radio Mittweida 99.3 »  (Livestream hören)

Plätze / Parks

Technikumplatz  »

Tzschirnerplatz  » (Infos Personenstelen „Gründerzeit“)
Schwanenteich  » (energieneutraler Park, Technikwelten, Hörbank)

Museumsberg 

Museum „Alte Pfarrhäuser“  » (Infos Museum)
Erich-Loest-Ausstellung  » (Infos Loest, Hörbeispiele)
 Johannes Schilling Haus  » (Infos Schilling, virtuelle Modelle)
Stadtkirche „Unser Lieben Frauen“  » (Infos Stadtkirche, virtuelle Pan-
oramablick vom Turm, Station Lutherweg)
Ladegast-Jehmlich-Orgel   » (Klangwappen)
Ehemaliges Gefängnis  » („Gefangene Visionen“ - Infos Karl May)
Raumfahrtmuseum »
Wasserturm »
Wasserkraftwerk Neudörfchen »
Rundwanderwege  » (Wissenswege)
Hängebrücke Kockisch (Flutereignisse - Naturkatastrophen) »

Freizeitregion „Talsperre Kriebstein / Zschopautal“

Burg Kriebstein »
Seebühne  » (Veranstaltungen)
Fahrgastschifffahrt (Fahrplan) »
Internationales Motorbootrennen »
Kunstwanderweg  » („Kunst am Wasser“) 
Kletterwald »
Kriebeland »

Staumauer  » (Technik verstehen)
Wanderwege  » (Wissenswege)
Mittweidaer Aue  » (Campingplatz)

OT Ringethal 

Dorfkirche mit Silbermannorgel »
Schloss Ringethal »
Ev. Freizeitheim »
Zschopautalradweg »
Lutherweg  » (Wandern mit „Luther“, Kirchenlieder)
Raubschloss »
Baumpark / Gesteine »  (Biologie und Geologie entdecken)

Vernetzung außerhalb Mittweida

Silberbergwerk „Alte Hoffnung Erbstolln“ in Schönborn-Drei- »
werden
ERZBAHN die historische Bergwerksbahn in Schönborn-Drei- »
werden
Freilichtmuseum „Bleiberg  » (Treppenhauer)
Historische Querseilfähre „Anna“ – Krumbach »
Schloss Sachsenburg »
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Die Möglichkeiten der touristischen Vermarktung sind außer 
der kreativen Umsetzung keine „virtuellen“ Grenzen gesetzt. 
Für die Umsetzung und Übertragung von Daten (Bilder, Mu-
sik, Video, Interaktion) bedarf es jedoch einer leistungsfähi-
gen Infrastruktur, die in Form von Hot Spots an touristisch 
relevanten, öffentlichen Bereichen notwendig ist. 

„Augmented Reality“ (erweiterte Realität) - dies wäre ein 
mögliches Angebot, um Informationen zu stadtgeschichtli-
chen Themen oder Attraktionen den Touristen zu vermitteln. 
Bei Augmented Reality besteht die Möglichkeit, den Nutzer 

zu leiten und an bestimmten Stationen die Realität mit Infor-
mationen (Bildern, Videos, Texten etc.) zu überlagern. Aug-
mented Reality ist als computergestützte Erweiterung der 
Realitätswahrnehmung zu verstehen. 

Thematische Stadtrundgänge wie z.B. Stadtsanierung „Vor-
her-Nachher“, historische Ansichten und Videosequenzen 
oder der Panoramablick vom Kirchturm sind möglich. Hör-
beispiele von Schriftstellern wie Erich Loest oder dem im ehe-
maligen Gefängnis inhaftierten Karl May sind integrier- und 
abrufbar. Ebenso können die Skulpturen vom bedeutenden 

Bildhauer Johannes Schilling ggf. als 3D-Objekt in die Re-
alität projiziert werden. Somit wäre ein interessantes Ge-
samtkonzept umsetzbar, welches bereits bestehende, im 
Stadtarchiv und Museum vorhandene Informationen (Bil-
der, Texte, Rechercheergebnisse) einbindet. 

Des Weiteren können interessante Wege (Lutherweg, 
Zschopautalradweg und Wanderwege) mit zusätzlichen 
Informationen untersetzt werden und somit als „Wissens-
wege“ beworben werden. Z.B. wären entlang des überre-
gionales „Lutherweg“ Informationen über das Leben und 

Wirken Luthers abrufbar, bis hin zu Kirchenliedern 
oder z.B. eingespielte Orgelstücke von der „innovati-
ven“ Orgel der Ev. Stadtkirche bzw. „kleinsten“ Silber-
mannorgel der Dorfkirche Ringethal.

Es bieten sich weiterhin  Möglichkeiten, den Bürgern 
Visualisierungen zu aktuellen Planungen direkt vor 
Ort zu präsentieren. Bürger können sich beteiligen 
und anhand von Vorlagen ihre eigenen Ideen zu Pa-
pier bringen, diese auf einen Webserver hochladen, 
um für andere sichtbar zu machen.
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